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ZIELE UND AUFGABEN 

des Landesverbandes für Amphibien- und Reptilienschutz in Bayern e.V. 

Der Landesverband macht es sich zur Aufgabe, den Amphibien- und Reptilien­

schutz Öffentlich zu ve~treten, f ür eine sachgerechte Einstellung zu den 

Amphibien und Reptilien Sorge zu tragen, Projekte im herpetoloqischen Bereich 

zu unterstützen, insbesondere solche des Natur- und Umweltschutzes, bei Pla­

nungen mitzuwirken, Schädigungen der Amphibien- und Reptilienbestände mit 

allen gesetzlichen Mitteln zu bekämpfen , für einen konsequenten Vollzug der 

Naturschutzgesetze einzutreten , für den Schutz der Amphibien- und Reptilien­

biotope Sorge zu tragen , die Grundlagen der Amphibien-und Reptilienökoloqie 

zu erforschen , zu Stiftungen und sonstigen Zuwendungen für den Natur- und 

UnMeltschutz unter besonderer Berücksichtigung der Reptilien und Amphibien 

aufzurufen, bei der Erfassung der heimischen Amphibien und Reptilienbestände 

mitzuwirken und allgemein für Natur- und Umweltschutz einzutreten. 
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Amphibienkarti e rung i m La ndk reis Ma i n-

Die Amphibienkartierung des Landkre i s e s Main -S pe s sart wurde 

1984 und 1985 im Auftrag des Lande s amt für Umweltschutz 

durchgeführt . 

Ungefähr 2/3 sowohl der nachgewiesenen Laichplätze als auch 

der Amphibienpopulationen wurden in dem von mir benannten 

Bereich "Spessart" gefunden (Grenzen "Spessart" ­

"Agrargebiet": Abb . 1), obwohl d i eser nicht einmal die Hälfte 

der Gesamtkartierungsfläche ausmacht . Die Ursachen für diese 

Diskrepanz sind: 

Aufgrund der geologischen Struktur kommen Feuchtgebiete im 

"Spessart" (Buntsandstein) häufiger vor als im 

"Agrargebiet" (Muschelkalk). 

In den großen Waldgebieten des "Spessart" wurden in den 

letzten Jahren speziell für P.mphibien zahlreiche Tümpel 

dagegen wurde die Anzahl an angelegt . Im "Agrargebiet" 

Laichgewässern u. a . durch 

geringe r . 

die Flurbereinigung immer 

Für die nachgewiesenen 10 Amphibienarten ergibt sich für den 

La ndkreis Main - Spessart folgendes Bild: 

- Bergmolche , Fadenmolche, Feuersalamander , Braunfrösche und 

Erdk r öten kommen dank des zu s ammenhängenden und relativ 

dichten Gewässernetzes des "Spe ss art" hier flächendeckend 

und in sicheren Beständen vor . 

- Im "Spessart" eher 

Te i chmolche . Diese 

gefährdete Arten sind Grünfrösche und 

Arten kommen fast nur in den meist 

s tark anthropogen beeinflußt e n Tälern vor (Ortschaften, 

Straßen, Bahnlinien , Landwirtschaft). 

- Im "Agrargebiet" sind auß er den 

Amphibienarten gefährdet bzw. s tark 

Grünfröschen alle 

gefährdet . Ursachen 

hierfür sind die großen, i ntensiv landwirtschaftlich 

genutzten Flächen zwischen den La ichpl ä tzen und die sta r ke 
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Parzelii eru ng de r La nds ch aft , die daz u fü hr en , daß viel e 

Laichgewässer und Amph 1bien po pula ti on e n we i t gehe nd 

voneinander isoliert sind . Isol a tion bi rgt aber immer d i e 

Gefahr des Aussterbens durch Seuchen oder durch genetische 

Verarmung bzw. genetische Defekte . 

Im "Agrargebiet" am wenigsten bedroht sind (neben den 

Grünfröschen) Grasfrösche und Erdkröten. Stärker bedroht 

sind Teich- und Bergmolche. Da in diesem Bereich fast 

keine natürlichen Quellbäche oder Laubwälder zu finden 

sind, existieren Feuersalamander hier nur noch i n 

Restpopulationen. Fadenmolche kommen in d i esem Ber e ich 

aufgrund ihrer natürlichen Verbreitungsgrenzen nicht vor. 

Kreuzkröten, und besonder s Gelbbauchunken und Kammol c he 

sind im gesamten Landkreis nur noch in wenigen, deutlich 

voneinander isolierten Populationen vorhanden. 

Verfasser: W.Geise, 

Würzburg 

U.Schaal, Reisgrubengasse 4, 8700 
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Abb . l: E1nteilung des Landkreises Main-Spessart in die 

Bereiche "Spessart" und "Agrargebiet" 
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Abb.2: "Rana esculenta" 
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